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Erweiterung des Bildungsangebotes im Landkreis Neuburg – 
Schrobenhausen - Landrat Roland Weigert bittet um Ihre 
Unterstützung!

Sehr geehrte Eltern,  
liebe Schülerinnen und Schüler, 

wir wollen gemeinsam das Bildungsangebot im Landkreis Neuburg – 
Schrobenhausen erweitern und damit den Schulstandort Neuburg noch attraktiver 
gestalten. Neben den bereits an der Fachoberschule Neuburg bestehenden Zweigen 
Technik und Wirtschaft haben wir nun die Chance, zusätzlich die Fachrichtung 
Sozialwesen einzuführen. Die Voraussetzung ist jedoch, dass wir während der 
Probeeinschreibung genügend Schülerinnen und Schüler für den sozialen Zweig 
gewinnen. Bitte treten Sie gemeinsam mit mir den Beweis gegenüber dem 
bayerischen Kultusministerium an, dass wir junge, motivierte und interessierte 
Menschen haben, die ihre Zukunft in sozialen Berufen sehen. Nur gemeinsam 
können wir die Zukunft unseres Landkreises Neuburg-Schrobenhausen gestalten – 
ich zähle auf Sie! 

Wir informieren Sie über die Eintrittsvoraussetzungen und das Anforderungsniveau 
aller drei Fachrichtungen am Dienstag, 17. Februar 2009 um 19:00 Uhr in der 
Aula der Wirtschaftsschule Neuburg (wegen Umbaumaßnahmen an der FOS und 
an der Wirtschaftsschule bitten wir den Zugang der Wirtschaftsschule über die 
Pestalozzistraße zu benutzen). 

Ihr Landrat 

Roland Weigert 

Informationen:
Telefon: 08431 539680 
Fax :      08431 539679 
E-mail: verwaltung@fos-neuburg.de
Homepage: www.fos-neuburg.de

Sehr geehrte Eltern, 
liebe Schülerinnen und Schüler,

wir wollen gemeinsam das Bildungsangebot im Land-
kreis Neuburg – Schrobenhausen erweitern und damit 
den Schulstandort Neuburg noch attraktiver gestalten. 
Neben den bereits an der Fachoberschule Neuburg be-
stehenden Zweigen Technik und Wirtschaft haben wir 
nun die Chance, zusätzlich die Fachrichtung Sozialwesen 
einzuführen. Die Voraussetzung ist jedoch, dass wir wäh-
rend der Probeeinschreibung genügend Schülerinnen 
und Schüler für den sozialen Zweig gewinnen. Bitte treten 
Sie gemeinsam mit mir den Beweis gegenüber dem baye-
rischen Kultusministerium an, dass wir junge, motivierte 
und interessierte Menschen haben, die ihre Zukunft in 
sozialen Berufen sehen. Nur gemeinsam können wir die 
Zukunft unseres Landkreises Neuburg-Schrobenhausen 
gestalten – ich zähle auf Sie!

Wir informieren Sie über die Eintrittsvoraussetzungen und das 
Anforderungsniveau aller drei Fachrichtungen am Dienstag, 
17. Februar 2009 um 19:00 Uhr in der Aula der Wirtschafts-
schule Neuburg (wegen Umbaumaßnahmen an der FOS 
und an der Wirtschaftsschule bitten wir den Zugang der Wirt-
schaftsschule über die Pestalozzistraße zu benutzen).

Ihr Landrat
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Liebe Leser, 

Zuerst einmal wünsche ich Ihnen im 
Namen der HGV Burgheim ein gutes 
Neues Jahr. Das neue Jahr hat, wie 
jeder Neustart, eine optimistische 
Grundeinstellung verdient, wenn 
auch die Hiobsbotschaften von den 
Weltmärkten eher eine negative 
Grundeinstellung nahe legen. Doch 
die deutschen Verbraucher zeigen bislang, wie man Krisen am  
besten bewältigt: mit Optimismus! 

Dieser Optimismus ist durchaus berechtigt, denn die wirt-
schaftliche Gesamtsituation unseres Landes stellt sich deutlich 
besser dar, als die vieler anderer Länder. Zudem bleibt zu hof-
fen, dass die geplanten Konjunkturmaßnahmen greifen und 
sich die Auswirkungen der weltweiten Finanzkrise so mildern 
lassen. Zwar werden auch die heimischen Firmen den Einbruch 
der Nachfrage in einigen Märkten zu spüren bekommen. 

Umso wichtiger ist es jedoch, sich nicht verzagt in den Angst-
winkel zurückzuziehen, sondern offensiv nach neuen Ideen und 
Chancen zu suchen. Wichtig ist vor allem, dass die Binnennach-
frage nicht allzu stark einbricht. Hier sind vor allem auch die Ver-
braucher gefordert. Denn wenn unsere Wirtschaft durch Konsum 
und Investitionen am Laufen bleibt, ist allen geholfen. In diesem 
Sinn wünsche ich uns allen ein erfolgreiches Jahr 2009. 

Christian Peters	   
(1. Vorstand HGV Markt Burgheim)

www.ziegler-autohaus.com

Jetzt sparen

Schrobenhausener Str. 56, 86554 Pöttmes
Tel. +49 (0) 82 53 / 99 97 - 70

bei Ziegler

ZIEGLER
Autohaus

preiswerte 
      Qualität

Ölwechsel          19,90 €  zzgl. Material

Bremsflüssig-
keitswechsel        39,--  €  inkl. Material

Bosch 
Wischerblätter  ab 16,50 €  inkl. Material

www.ziegler-autohaus.com

Bremsen

Schrobenhausener Str. 56, 86554 Pöttmes
Tel. +49 (0) 82 53 / 99 97 - 70

Bremsbeläge z. B. für:

ZIEGLER
Autohaus

preiswerte 
      Qualität

Fiat Punto      ab BJ 93     22,-- €
VW Golf III     ab BJ 94     35,-- €
VW Polo       ab BJ 97     30,-- €
Opel Corsa C  ab BJ 00     36,-- €

zzgl. Einbaukosten          39,-- €
Alle Angaben ohne Gewähr

www.ziegler-autohaus.com

Auspuff

Schrobenhausener Str. 56, 86554 Pöttmes
Tel. +49 (0) 82 53 / 99 97 - 70

ZIEGLER
Autohaus

preiswerte 
      Qualität

Endtopf z. B. für:

Fiat Punto      ab BJ 93     57,-- €
VW Golf III     ab BJ 94     55,-- €
VW Polo       ab BJ 97     90,-- €
Opel Corsa C  ab BJ 00     57,-- €

zzgl. Einbaukosten          39,-- €
Alle Angaben ohne Gewähr

Erweiterung des Bildungsangebotes im Landkreis Neuburg – 
Schrobenhausen - Landrat Roland Weigert bittet um Ihre 
Unterstützung!

Sehr geehrte Eltern,  
liebe Schülerinnen und Schüler, 

wir wollen gemeinsam das Bildungsangebot im Landkreis Neuburg – 
Schrobenhausen erweitern und damit den Schulstandort Neuburg noch attraktiver 
gestalten. Neben den bereits an der Fachoberschule Neuburg bestehenden Zweigen 
Technik und Wirtschaft haben wir nun die Chance, zusätzlich die Fachrichtung 
Sozialwesen einzuführen. Die Voraussetzung ist jedoch, dass wir während der 
Probeeinschreibung genügend Schülerinnen und Schüler für den sozialen Zweig 
gewinnen. Bitte treten Sie gemeinsam mit mir den Beweis gegenüber dem 
bayerischen Kultusministerium an, dass wir junge, motivierte und interessierte 
Menschen haben, die ihre Zukunft in sozialen Berufen sehen. Nur gemeinsam 
können wir die Zukunft unseres Landkreises Neuburg-Schrobenhausen gestalten – 
ich zähle auf Sie! 

Wir informieren Sie über die Eintrittsvoraussetzungen und das Anforderungsniveau 
aller drei Fachrichtungen am Dienstag, 17. Februar 2009 um 19:00 Uhr in der 
Aula der Wirtschaftsschule Neuburg (wegen Umbaumaßnahmen an der FOS und 
an der Wirtschaftsschule bitten wir den Zugang der Wirtschaftsschule über die 
Pestalozzistraße zu benutzen). 

Ihr Landrat 

Roland Weigert 

Informationen:
Telefon: 08431 539680 
Fax :      08431 539679 
E-mail: verwaltung@fos-neuburg.de
Homepage: www.fos-neuburg.de

Erweiterung des Bildungsangebotes 
im Landkreis Neuburg – Schroben-
hausen – Landrat Roland Weigert 
bittet um Ihre Unterstützung

Bgh-Mitte Apartement mit 
Bad, EBK, kl. Schlafraum ab 
01.03.2009 zu verm., Miete  
200,00 € kalt + NK! Telefon: 
08432/568 oder 09090/90404

Schöne helle 4-Zi.-Whg. 108 m² 
ab sofort in Burgheim zu verm.!
EBK, Parkettböden, Balkon,  
Keller, Garage, 425,- € zzgl. NK!
Mobil 0173/5975557

Kleinanzeigen
pro angefangener Zeile 0,84 € (zzgl. MwSt.); auch telefonische Anzeigenannahme unter: 0 84 32 / 94 88 - 16

Änderungsschneiderei nach Maß
Ändere, schneidere, nähe und 
besticke Textilien und Be-
kleidung aller Art. Biete hohe 
Arbeitsqualität bei niedrigen 
Preisen. Bei Bedarf Abhol- u. 
Bringservice. Terminverein
barung: 08432/920282,  
Mobil: 0178/8059755

Schöne 2-ZKB-Whg in 
Burgheim zu verm., 58 m², 
350,00 € zzgl. NK, EBK, Garten, 
Terrasse, Keller, Stellplatz! Tel. 
08431/507846 ab 19.00 Uhr

Wohnungsmarkt
Der Markt Burgheim vermietet ab sofort eine 
1 -Zi.-Wohnung, Küche, Bad im Wohnblock 
„Bahnhofstraße 15“ mit 28,48 m² und ein 
Kellerabteil.

Interessenten bewerben sich bitte schriftlich 
beim Markt Burgheim, Marktplatz 13, 86666 
Burgheim. Auskünfte unter 08432/941214.

2 3

Burgheimer Zwoaring Nr. 215Grusswort



 
Einen großen Anklang fand die am 09. Dezember ver-
anstaltete Adventslesung an der Volksschule Burg-
heim. Nach der musikalischen Begrüßung und einem 
kl. Gedicht von Schulleiterin Barbara Mayer gingen 
die Eltern in die Klassenzimmer ihrer Sprösslinge und 
ließen sich von Schülern und Lehrkräften auf den 
Advent einstimmen. Anschließend verkauften die 
Schüler selbstgebastelte Weihnachtskunstwerke. Der 
Elternbeirat bewirtete mit Glühwein und Stollen. Aus 
dem Erlös der Bastelarbeiten und den Spenden aus 
der Bewirtung konnte zugunsten der Kartei der Not 
der stolze Betrag von 600 € gespendet werden.

Besinnliche Adventsfeier 
zugunsten Kartei der Not

Staatliche 

Realschule Rain    
Kraftwerkstr. 10, 86641 Rain am Lech 
Telefon 09090/960202  
Homepage: www.realschule-rain.de 
 

 

 

 

Aufnahme in die 5. Jahrgangsstufe 
Schuljahr 2009/2010 

 
 

Informationsabend: 
 

Dienstag, 03. März 2009, 19.00 Uhr 
 

Schnuppernachmittag: 
Mittwoch, 25. März 2009, ab 16.30 Uhr 

 

in der Staatlichen Realschule Rain (Zugang über den Neubau). 
Alle interessierten Schülerinnen und Schüler sowie deren  

Eltern sind hierzu herzlich eingeladen. 
 

Einschreibetermine: 
 

Montag, 11. Mai – Donnerstag, 14. Mai 2009: 
8.00 – 16.00 Uhr 

 

Freitag, 15. Mai 2009: 
 8.00 – 12.00 Uhr 

 

Bitte nützen Sie möglichst die ersten 3 Tage zur Anmeldung! 
 

Bei der Anmeldung durch einen Erziehungsberechtigten sind mitzubringen: 
Geburtsurkunde (od. Familienstammbuch) 

Übertrittszeugnis der Grund-  bzw. Hauptschule 
ggf. Sorgerechtsbeschluss 

 

Dr. Andreas Mack, Schulleiter 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Pfarrgemeinderat lädt ein  

zum Zigeunerfasching! 

um 20.00 Uhr  
im Pfarrsaal Burgheim

Es spielen für Sie die Heartbreakers.
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Samstag, 7. Februar 2009

Ein ausgewähltes Programm wird Sie in dieser Ball-
nacht unterhalten. Für Ihr leibliches Wohl werden Sie wieder einige 
Schmankerl am kalten und warmen Buffet vorfinden.

Eintrittspreis inkl. Buffet pro Person 19,50 €
Kartenvorverkauf  
beginnt ab Fr. 16.01.2009 bis Sa 31.01.2009 bei: 
Christa Baumgartner: Tel.-Nr. 8134 ab 18.00 Uhr
Pfarrbüro: Tel.-Nr. 366 Mo.-Do. 9.00 - 11.00 Uhr

Aus organisatorischen Gründen ist eine verbindliche  
Anmeldung bis Sa. den 31. Januar erforderlich!

Keine Abendkasse.

Pfarrfasching
Bayerisches Rotes Kreuz
BRK Seniorenheim, Neuburg/Donau, Richard-Wagner-Str. 13
86633 Neuburg/Donau
Tel. 08431/6778-0
e-mail:info@ahneuburg.brk.de, www.brk-seniorenheim-neuburg.de

Pflege unter einem guten Zeichen
Unser Pflegeleitbild beruht auf einem ganzheitlichen 
Menschenbild, das wir in unserer Hauskonzeption 
zur Leitlinie unseres Handelns erklärt haben. 
Wir bieten in 56 Einzel- und 20 Doppelzimmern 
ganzheitliche aktivierende Pflege, integrative 
Betreuung und hauswirtschaftliche Versorgung von 
pflegebedürftigen und/oder demenziell erkrankten 
Bewohnern mit Pflegestufe sowie bedarfsgerechte 
Versorgungsangebote für Senioren ohne Pflegestufe.
Für Rüstige und gesunde Bewohner bieten wir in 28 
kleinen Appartements günstige Wohngelegenheiten 
mit sozialen Kontakten und umfangreichen 
Veranstaltungsangeboten.

O U T L E T
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Gemeindeinformation

Rentenberatungstermine
Auskunft und Beratung Ihres Rentenversicherungskontos durch 
die Bundes- und Landesversicherungsanstalt am 

jeweils von 09.00 bis 12.00 Uhr und von 13.00 bis 15.20 Uhr.
Bitte melden Sie sich spätestens eine Woche vor dem jeweiligen 
Termin unter Angabe Ihrer Versicherungsnummer im Landratsamt 
Neuburg-Schrobenhausen unter Tel. (0 84 31) 5 72 62 an. Zur Be-
ratung bitte die Versicherungsunterlagen und Ihren Personalaus-
weis mitbringen. Sämtliche Beratungen sind kostenfrei!

• 11.02.2009
• 25.02.2009
• 11.03.2009

Alle sagen, das alte Jahr ist zu Ende, das neue Jahr kommt – na 
und? Hätte man zufällig keinen Kalender, würde man nichts 
merken. Natürlich kann man sich freuen, dass ein Jahr vorbei ist 
und wir noch immer leben, trotz der Friedenspolitik aller Groß- 
und Kleinmächte, trotz Erdbeben, UNO, Umweltverschmutzung, 
Steuerreformen, Abrüstungsverhandlungen und so weiter. Gäbe 
es aber keine Jahre, könnte man sich darüber jeden Tag, ja jede 
Minute freuen.

(Gabriel Laub (1928-98), poln.-dt. Schriftsteller, Satiriker u. Essayist)

Schulbücherei – KINDER & JUGEND – Schulbücherei 
Bei den Schülern der Altersgruppe 6 bis 12 Jahre sind nach wie 
vor die Bände aus der Kinderbuchreihe „Das magische Baum-
haus“ von Mary Pope Osborne sowie die Bände von „Meyers 
kleiner Kinderbibliothek“ zu diversen Sachthemen (z.B. Die Kat-
ze, Das Pferd...) am beliebtesten.

Außerdem gebührt folgenden Schülern ein besonders 
großes Lob, da jeder von ihnen im Jahr 2008 über 100!!! 
Bücher entliehen hat: Sandra Bauer, Lukas Bauer, Valerie 
Reißing – weiter so!!!

Die Burgeimer Büchereien wurden im letzten Jahr von insgesamt 
400 Lesern regelmäßig besucht. Darunter waren 107 Neuzugän-
ge (das entspricht 26,75 %)! Es wurden im vergangenen Jahr 
monatlich rund 600 Medien entliehen! Die Freude am Lesen ist 
somit ungebrochen!

Wir möchten die neuen Leser nachträglich herzlich begrüßen 
und danken gleichzeitig allen Aktiven für ihre Treue. Wir werden 
uns auch in Zukunft bemühen, Ihren Geschmack zu treffen.

Besuchen Sie uns bald wieder! 	  
Ihr Bücherei-Team

Die Gemeindebücherei bleibt am 23.02.2009  
(Rosenmontag) geschlossen! 

Nächste Bürgersprechstunde im Rathaus
Samstag, den 07. Februar 2009 und  
Samstag, den 07. März 2009 
jeweils von 9.00 bis 10.00 Uhr

Albin Kaufmann, 1. Bürgermeister Kurzfristige Änderungen vorbehalten.

Die Gemeindekasse weist auf die Fälligkeit 
folgender Abgaben hin:

Die o. g. Abgaben werden zu den genannten Fälligkeitsterminen 
abgebucht. Sollten Sie uns keine Einzugsermächtigung erteilt  
haben, bitten wir um pünktliche Überweisung in -EURO- unter 
Angabe der Abgabeart und der Personen-Kenn-Nummer (PK-Nr.)

Abgabeart Rate fällig am

Kanalgebühr 1. Halbjahr 2009 09.02.2009

Grundsteuer 1. Rate 2009 15.02.2009

Gewerbesteuer 1. Rate 2009 15.02.2009

Unterhaltsgebühren 
gdl. Friedhöfe Jahresbetrag 15.02.2009

Öffnungszeiten: vormittags nachmittags
Gemeindebücherei Tel.: (08432) 9412-25

Montag
Mittwoch
Freitag

---
09.00 Uhr - 11.00 Uhr

---

16.00 Uhr - 18.00 Uhr
16.00 Uhr - 18.00 Uhr
17.00 Uhr - 18.30 Uhr

Schulbücherei Tel.: (08432) 9409-306

Mo. - Do.
Freitag

07.30 Uhr - 07.45 Uhr
(nicht während der Ferien!)

(nicht während der Ferien!)
17.00 Uhr - 18.30 Uhr

Bücherei Burgheim

Vorinfo:
Die nächste Bürgersprechstunde unseres Landrates 
Roland Weigert findet am Dienstag 17. März 2009 im 
Rathaus, 1. Stock, statt.

Sprachen
• 	� S 61 Englisch Network 1 ab Lektion 1, Buch Network 1 New Edition 

Di. 03.02.2009, 19:00 – 20:30 Uhr, 12 x 1,5 Std. = 56,00 €  
Grund- und Hauptschule Burgheim

Sport / Wohlbefinden
• 	� S 66 Problemzonengymnastik I  

Di. 03.02.2009, 18:45 – 19:45 Uhr, 10 x 1 Std. = 35,00 € – Kiga Burgheim 
NEU mit Frau Buchta 
(Ein musikalisches Kräftigungs- u. Straffungsprogramm für Bauch, Beine, Po)

• 	� S 64 Wirbelsäulengymnastik I 
Mi. 21.01.2009, 18:15 – 19:15 Uhr, 10 x 1 Std. = 40,00 € – Kiga Burgheim  
NEU mit Frau Behringer 
(gezieltes Bewegungstraining aus dem Yoga zum Mobilisieren der Wirbel-
säule und der gesamten Muskulatur)

• 	� S 65 Wirbelsäulengymnastik II 
Mi. 21.01.2009, 19:30 – 20:30 Uhr, 10 x 1 Std. = 40,00 € – Kiga Burgheim  
NEU mit Frau Behringer (Übungen wie Kurs I) 

• 	 �S 69 Rückenschonendes Herz-Kreislauftraining f. Damen „Body u. Balance“ 
Mo. 02.02.2009, Vormittag 9:15 – 10:15 Uhr, 10 x 1 Std. = 35,00 €  
Materialkosten 1 € – im Pfarrsaal Burgheim 

Essen und Trinken
• 	� S 73 Spargel, Erdbeeren, Rhabarber 

Lecker und gesund 
Mi. 27.05.2009, 18:30 – 21:30 Uhr, 3 Std. = 13:00 € und vorrauss. 10,00 € 
Material – in der Schulküche der Grund- und Hauptschule Burgheim 

Sollten Sie noch Fragen haben, wenden Sie sich bitte an das 
Rathaus Burgheim: Tel. 0 84 32/94 12-11 – Frau Mayershofer 	  
E-Mail: rita.mayershofer@burgheim.de

VHS Neuburg - Aussenstelle Burgheim   Kurse für Frühjahr 2009 - Tel. 08432 -94120

Aus dem Standesamt

Standesamt/Gottesdienste
Katholische Pfarreiengemeinschaft Burgheim
Gottesdienste Januar 2009:
Samstag, 24.01. 
Wengen/Straß	 19.00 Uhr	 Vorabendmesse

Sonntag, 25.01. 
Leidling	 08.45 Uhr	 Gottesdienst 
Illdorf	 08.45 Uhr	 Gottesdienst 
Ortlfing	 10.00 Uhr	 Familiengottesdienst 
Burgheim	 10.00 Uhr	 Gottesdienst

Samstag, 31.01. 
Illdorf/Leidling	 19.00 Uhr	 Vorabendmesse mit Kerzenweihe

Gottesdienste Februar 2009:
Sonntag, 01.02. 
Ortlfing	 08.45 Uhr	 Gottesdienst mit Kerzenweihe 
Straß	 08.45 Uhr	 Gottesdienst mit Kerzenweihe 
Wengen	 10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Kerzenweihe 
Burgheim	 10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Blasiussegen 
Pfarrzentrum	 10.00 Uhr	 KiKiGo

Montag, 02.02. 
Burgheim	 19.00 Uhr	� Gottesdienst mit Kerzenweihe u. 

Prozession zur Grotte

Dienstag, 03.02. 
Wengen	 18.30 Uhr	 Gottesdienst mit Blasiussegen 
Leidling	 18.30 Uhr	 Gottesdienst mit Blasiussegen

Mittwoch, 04.02. 
Illdorf	 18.30 Uhr	 Gottesdienst mit Blasiussegen

Donnerstag, 05.02. 
Straß/Ortlfing	 18.30 Uhr	 Gottesdienst mit Blasiussegen

Samstag, 07.02. 
Straß	 19.00 Uhr	 Vorabendmesse  
Ortlfing	 19.00 Uhr	 Vorabendmesse

Sonntag, 08.02. 
Wengen	 08.45 Uhr	 Gottesdienst  
Leidling	 08.45 Uhr	 Gottesdienst  
Illdorf	 10.00 Uhr	 Familiengottesdienst  
Burgheim	 10.00 Uhr	 Gottesdienst 

Samstag, 14.02. 
Wengen	 19.00 Uhr	 Vorabendmesse

Sonntag, 15.02. 
Leidling	 08.45 Uhr	 Wort-Gottes-Feier 
Ortlfing	 08.45 Uhr	 Gottesdienst 
Illdorf	 08.45 Uhr	 Gottesdienst 
Straß	 10.00 Uhr	 Familiengottesdienst 
Burgheim	 10.00 Uhr	 Gottesdienst

Samstag, 21.02. 
Otlfing/Illdorf	 19.00 Uhr	 Vorabendmesse

Sonntag, 22.02. 
Wengen	 08.45 Uhr	 Gottesdienst 
Straß	 08.45 Uhr	 Gottesdienst 
Burgheim	 10.00 Uhr	 Gottesdienst 
Leidling	 10.00 Uhr	 Gottesdienst

Mittwoch, 25.02.	   Aschermittwoch 
Wengen	 18.30 Uhr	 Gottesdienst 
Straß	 18.30 Uhr	 Gottesdienst 
Leidling	 19.30 Uhr	 Gottesdienst 
Burgheim	 19.30 Uhr	 Gottesdienst 
Ortlfing	 19.30 Uhr	 Wort-Gottes-Feier 
Illdorf	 19.30 Uhr	 Wort-Gottes-Feier

In allen Gottesdiensten Weihe der Asche und Auflegung des 
Aschenkreuzes

Sonntag, 18.01.09	Gottwald mit Kirchenkaffee (9.30 Uhr)
Sonntag, 25.01.09	Gottwald mit Abendmahl (Traubensaft)
Mittwoch, 28.1.09	 19 Uhr Ökumenischer Gottesdienst St. Michael
Sonntag, 01.02.09	
Rain	 09.30 Uhr	 Gottwald
Burgheim	 10.45 Uhr	 Gottwald
Sonntag, 08.02.09	Gottwald mit Kindergottesdienst (9.30 Uhr)
Sonntag, 15.02.09	Gottwald mit Kirchenkaffee (9.30 Uhr)
Sonntag, 22.02.09	Gottwald mit Abendmahl (Wein, 9.30 Uhr)
Sonntag, 01.03.09
Rain	 09.30 Uhr	 Gottwald
Burgheim	 10.45 Uhr	 Gottwald

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Rain a.L.

zum 70. Geburtstag
am 13.02.2009	 Herrn Müller Adam, Burgheim GT Straß

zum 75. Geburtstag
am 27.01.2009	 Herrn Naujoks Helmut, Burgheim

zum 80. Geburtstag
am 31.01.2009	 Geiger Maria, Burgheim GT Straß

zum 91. Geburtstag
am 13.02.2009	 Frau Kiffe Hedwig, Burgheim

zum 94. Geburtstag
am 13.02.2009	 Herrn Waldenmair Lorenz, Burgheim GT Kunding

Geburten
am 30.11.2008	 Meyer Julius, Burgheim GT Moos
am 07.12.2008	 Scheimeier Sophie, Burgheim
am 10.12.2008	 Gabriel Tim, Burgheim
am 10.12.2008	 Schmid Simon, Burgheim
am 15.12.2008	 Hugl Alica, Burgheim GT Kunding
am 17.12.2008	 Geyer Antonia, Burgheim

Sterbefälle
am 08.12.2008		 Herr Wittmann Johann, Burgheim GT Straß
am 12.12.2008		 Frau Schmid Sieglinde, Burgheim
am 16.12.2008		 Frau Färber Maria, Burgheim GT Straß
am 29.12.2008		 Frau Wayrauch Maria, Burgheim
am 03.01.2009	 Frau Gleczynski Hedwig, Burgheim, GT Straß

! �Falls Sie die Veröffentlichung Ihres Geburtstages bzw. Ehe­
jubiläums nicht wünschen, bitten wir Sie, dies bei der Gemeinde 
(Einwohnermeldeamt) frühzeitig schriftlich zu melden.

Betreuungsperson für die neue 
Aussegnungshalle 
– Friedhof Burgheim, Am Bidi
Der Markt Burgheim sucht für die Betreuung der neuen  
Aussegnungshalle am gemeindlichen Friedhof „Am Bidi“ 

	 eine zuverlässige Person.
Arbeitsumfang: Bei Belegung der Aussegnungshalle mor-
gens aufsperren und abends absperren, keine Putzarbeiten 
und keinen Winterdienst. 

Vergütung nach Absprache.

Bewerbungen bitte an den Markt Burgheim, Bgm. Kaufmann 
Tel. 08432/94 12-12
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Zahnärzte/Ärzte/Apotheken

Tel.: 19 222 - Bei lebensbedrohlichen Notfällen zuerst die Rettungsleitstelle anrufen 01805/ 19 12 12  
Ärztlicher Bereitschaftsdienst. Die diensthabenden Ärzte haben an den jeweiligen Wochenenden und 
Feiertagen, außerhalb des Bereitschaftsdienstes, von 11:00 - 12:00 Uhr Sprechstunde.

Notdienste

Zahnärzte
24.01.-25.01.09	 Dr. Ackermann Walter, Rennertshofen	 08434/1555
31.01.-01.02.09	 ZA Baierl Peter, Rennertshofen	 08434/920990
07.02.-08.02.09	 MUDr./Univ.Olmütz Bernat Paul, Ehekirchen	 08435/757
14.02.-15.02.09	 Dr. Donnerbauer Heinz, Neuburg	 08431/42111
21.02.-22.02.09	 Dr. Glöggler Franz-Werner, Neuburg	 08431/41515
Ärzte
24.01.-25.01.09	 Praxis Abt, Burgheim	 08432/204
31.01.-01.02.09	 Praxis Zitzmann, Burgheim	 08432/8081
07.02.-08.02.09	 Praxis Reischl, Burgheim	 08432/94929
14.02.-15.02.09	 Praxis Lebhaft, Rennertshofen	 08434/248
21.02.-22.02.09	 Praxis Abt, Burgheim	 08432/204
Apotheken
24.01.-30.01.09	 Marktapotheke, Burgheim	 08432/920107
31.01.-06.02.09	 Tilly-Apotheke, Rain	 09090/4070
07.02.-13.02.09	 Stern-Apotheke, Asbach-Bäumenheim	 0906/9349
14.02.-20.02.09	 St. Michael-Apotheke, Rain	 09090/2212

Veranstaltungskalender
Stand: 01.12.2008

Überschwem-
mungsgebiet der 
Kleine Paar –  
Kilometrierung
Das Wasserwirtschaftsamt Ingol-
stadt führt im Winterhalbjahr bei 
geeigneter Witterung die Kilome-
trierung der Kleinen Paar von der 
Mündung in die Friedberger Ach 
bis zur Landkreisgrenze Donau-Ries 
durch. Betroffen von der Maßnah-
me sind Ufergrundstücke in der  
Gemarkung Moos und Burgheim.
Die Kilometrierung wird im Sinne 
der Richtlinie zur Flussausstattung 
durchgeführt. Dabei müssen zur 
Längs- und Quereinteilung Mar-
kierungssteine (Fest- und Höhen-
punkte) im Abstand von 200 m am 
linken Flussufer betoniert werden. 
Die Markierungssteine haben eine 
Länge und Breite von 30 cm, eine 
Höhe von 10 cm über dem anstehen-
den Gelände und weisen eine Tiefe 
von ca. 60 – 80 cm auf. Die Steine 
dienen außerdem als Fundament 
für die Beschilderung. Die grünen 
Schilder mit schwarzem Schriftbild 
(Größe 40 * 60 cm) sind beidseitig 
lesbar und an einem 2,4 m hohen, 
verzinkten Stahlpfosten befestigt.
Gemäß Art. 14 Abs. 1 BayWG haben 
die Anlieger und Hinterlieger eine 
Duldungspflicht gegenüber der 
geplanten Maßnahme. Entstehen 
bei den Arbeiten Flurschäden, so 
werden diese entsprechend Art. 14 
Abs. 3 BayWG durch das Wasser-
wirtschaftsamt Ingolstadt wieder 
beseitigt bzw. entschädigt.
Beim Uferbewuchs ist es manchmal 
notwendig, zur besseren Sicht einige 
Zweige und Unterholz zu entfernen.
Die Grundstückseigentümer wer-
den gebeten, dieser notwendigen 
Flussausstattung Verständnis ent-
gegen zu bringen.

Wechsel der  
Restmüllfirma  
im Landkreis ND-SOB

Seit 01. Januar 2009 wird die 
Leerung der Restmüll- und Win-
deltonnen im Landkreis Neuburg-
Schrobenhausen (ohne Stadt 
Neuburg/Do. und Altstadt Schro-
benhausen) durch die Fa. RMG 
GmbH, Wiesbaden durchgeführt. 
Nachdem diese Leerungsfirma 
die Restmüll- und Windeltonnen 
ausschließlich mit Hecklader ent
leert, werden Sie gebeten, die 
Gefäße wieder mit der Griffsei-
te zur Straße bereitzustellen. 
Bei Leerungsproblemen können 
Sie sich unter der kostenfreien 
Hotline-Nummer 0180/1668899 
an die Firma RMG wenden.

Informationen der Schulen
Übertritt in die 6-stufige Paul–Winter–Schule, Neuburg, Staatl. Realschule für Knaben 
Informationsabend: �Montag, 02. Februar 2009 um 19:00 Uhr in der Aula der Realschule, 

Franziskanerstr. 210, Neuburg, Tel. 08431-643690.
Übertritt in die Maria-Ward-Schule Neuburg, Mädchenrealschule	  
Informationsabend: �Montag, 16. Februar 2009 um 19:00 Uhr im Kongregationssaal  

(Eingang zwischen Schloss und Hofkirche), Tel. 08431-67120
Übertritt in die Staatliche Wirtschaftschule Neuburg/Donau  
(vierstufige und zweistufige Wirtschaftsschule)  
Informationsabend: �Dienstag, 10. März 2009 um 18:00 Uhr im Schulgebäude, Pestalozzistraße 2 
Übertritt an die Staatl. Berufsfachschulen für Hauswirtschaft, Kinderpflege u. Sozialpflege 
Informationsabend: �Dienstag 10. Februar 2009, ab 19:00 Uhr im Schulgebäude, Monheimer Str. 66 

Öffnungszeiten 
Wertstoffhöfe
Wertstoffe
Burgheim 
Mittwoch	 16.00–19.00 Uhr 
Freitag	 15.00–17.00 Uhr 
Samstag	   9.00–12.00 Uhr

Straß 
Samstag	   9.00–12.00 Uhr

Ehekirchen 
Freitag	 14.30–19.00 Uhr 
Samstag	   9.00–12.00 Uhr

Ehekirchen/Weidorf 
Samstag	 9.00–12.00 Uhr

Ober/Unterhausen 
Freitag	 17.00–19.00 Uhr 
Samstag	 9.00–13.00 Uhr

Oberhausen/Sinning 
Samstag	 9.00–13.00 Uhr

Annahme von Sperrmüll 
und Elektronikschrott
Wertstoffhof Straß
Februar 2009	 Freitag, 06.02.2009 
jeweils von	 16.00–19.00 Uhr

Mülltonnen
Bei Fragen zu den Terminver
schiebungen oder Problemen mit 
der Leerung Ihrer Abfallgefäße 
stehen Ihnen folgende Telefon-
nummern zur Verfügung:
01 80/166 88 99     – �Restmüll- und 

Windeltonne
0 84 31/6 12 - 1 33 – Biomülltonne

Restmüll-, Tapeten- 		
und Styropor-Säcke
Bei vorübergehendem Mehranfall 
an Abfällen können sie zugelassene 
Restmüll-Säcke, Tapeten-Säcke (nur 
für Tapeten!) oder Styropor-Säcke 
(nur für verschmutztes Baustyropor 
und andere Bauschäume!) kaufen.

Entsorgung/Abgabe:
• �Restmüll-Säcke am Leerungstag, 

gut verschlossen, neben Rest-
mülltonne stellen.

• �Tapeten- und Styropor-Säcke, gut 
verschl., am Wertstoffhof abgeben.

Größe Abfallgefäß Gebühr

35 l Restmüll-Sack 4,00 €/Sack

70 l Restmüll-Sack 6,50 €/Sack

70 l Tapeten-Sack 3,50 €/Sack

250 l Styropor-Sack 5,00 €/Sack

Neu:   Neu:    Neu:

Weitere Informationen rund um die 
Müllentsorgung finden Sie unter:  
www.landkreisbetriebe.de

Festsetzung und Entrichtung der Grundsteuer für das Kalenderjahr 2009

Letztmals ergingen nach der Hauptveranlagung 01.01.1992 aufgrund der finanzamtlichen Mess­

bescheide für alle wirtschaftlichen Einheiten generelle Grundsteuerbescheide. Weitere Grund­

steuerbescheide wurden und werden nach später folgenden finanzamtlichen Grundsteuermess­

bescheiden bekannt gegeben. Das gilt insbesondere bei Neu- und Nachveranlagung.

Vorbehaltlich der Erteilung schriftlicher Grundsteuerbescheide wird hiermit gemäß § 27 Abs. 3 des 

Grundsteuergesetzes (GrStG) vom 07.08.1973 (Bundesgesetzblatt [BGBI.] I, Seite 965), geändert  

durch die Gesetze vom 14.12.1976 (BGBI. I, S. 3341), vom 23.09.1990 (BGBI. II, S. 885), vom 13.09.1993 

(BGBI. I, S. 1569), vom 27.12.1993 (BGBI. I, S. 2378, 1994 I, S. 2439), vom 14.09.1994 (BGBI. I, S. 2325), 

vom 29.10.1997 (BGBI. I, S. 2590), vom 19.12.1998 (BGBI. I, S. 3836), vom 22.12.1999 (BGBI. I, S. 2601) 

und vom 19.12.2000 (BGBI. I, S. 1790) die Grundsteuer für das Kalenderjahr 2009 in gleicher Höhe wie 

im Vorjahr festgesetzt. 

Dies bedeutet, dass die Steuerpflichtigen, die keinen Grundsteuerbescheid 2009 erhalten, im 

Kalenderjahr 2009 die gleiche Grundsteuer wie im Kalenderjahr 2008 zu entrichten haben. Für 

diese treten mit dem Tag der öffentlichen Bekanntmachung die gleichen Rechtswirkungen ein, 

wie wenn ihnen an diesem Tag ein schriftlicher Steuerbescheid für 2009 zugegangen wäre. Die 

Grundsteuer wird zum 15.02.2009, 15.05.2009, 15.08.2009 und 15.11.2009, vorbehaltlich einer 

anderen getroffenen Regelung fällig. Die Grundsteuerbescheide und die Begründung hierzu kön­

nen beim Markt Burgheim, Marktplatz 13, 86666 Burgheim eingesehen werden. Diese öffentliche 

Grundsteuerfestsetzung gilt zwei Wochen nach dem Tag der amtlichen Veröffentlichung (Aus­

hang an der Amtstafel - Rathaus Burgheim) als bekannt gegeben. 

Rechtsbehelfsbelehrung:	  
Gegen diese Steuerfestsetzung können Sie innerhalb eines Monats nach seiner Bekanntgabe 

Widerspruch einlegen (siehe 1) oder unmittelbar Klage erheben (siehe 2).

1. Wenn Sie Widerspruch einlegen:	  

Den Widerspruch müssen Sie schriftlich oder zur Niederschrift beim Markt Burgheim, 86666 Burg­

heim, Marktplatz 13 einlegen. Sollte über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemes­

sener Frist nicht sachlich entschieden werden, so können Sie Klage beim Bayerischen Verwaltungs­

gericht 80335 München, Bayerstr. 30, schriftlich oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten der 

Geschäftsstelle dieses Gerichts erheben. Die Klage können Sie nicht vor Ablauf von drei Monaten 

seit der Einlegung des Widerspruchs erheben, außer wenn wegen besonderer Umstände des Falles 

eine kürzere Frist geboten ist. In der Klage müssen Sie den Kläger, die Beklagte (Markt Burgheim) 

und den Gegenstand des Klagebegehrens bezeichnen, ferner sollen Sie einen bestimmten Antrag 

stellen und die zur Begründung dienenden Tatsachen und Beweismittel angeben. Der Klageschrift 

sollen Sie diesen Bescheid in Urschrift oder in Abschrift beifügen. Der Klage und allen Schriftsätzen 

sollen Sie Abschriften für die übrigen Beteiligten beifügen. 

2. Wenn Sie unmittelbar Klage erheben:	  

Die Klage müssen Sie innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe dieses Bescheids beim Bayerischen 

Verwaltungsgericht München,  80335 München, Bayerstr. 30, schriftlich oder zur Niederschrift des 

Urkundsbeamten der Geschäftsstelle dieses Gerichts erheben. In der Klage müssen Sie den Kläger, 

die Beklagte (Markt Burgheim) und den Gegenstand des Klagebegehrens bezeichnen, ferner sollen 

Sie einen bestimmten Antrag stellen und die zur Begründung dienenden Tatsachen und Beweis­

mittel angeben. Der Klageschrift sollen Sie diesen Bescheid in Urschrift oder Abschrift beifügen. Der 

Klage und allen Schriftsätzen sollen Sie Abschriften für die übrigen Beteiligten beifügen.

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung:	 

- �Durch das Gesetz zur Änderung des Gesetzes zur Ausführung der Verwaltungsgerichtsordnung 

vom 22.06.2007 (GVBl S. 390) wurde im Bereich des Kommunalabgabenrechts ein fakultatives 

Widerspruchsverfahren eingeführt, das eine Wahlmöglichkeit eröffnet zwischen Widerspruch­

seinlegung und unmittelbarer Klageerhebung.

- �Die Widerspruchseinlegung u. Klageerhebung in elektronischer Form (z. B. durch E-Mail) ist unzulässig.

- �Kraft Bundesrechts ist in Prozessverfahren vor den Verwaltungsgerichten seit 01.07.2004 grund­

sätzlich ein Gebührenvorschuss zu entrichten.

B e k a n n t m a c h u n g

gez.: 
Bgm. Kaufmann
1. Bürgermeister

Januar 2009
24.01.2009	 BAVARIA-Schützen  
	 Dezenacker-Längloh	 Sebastianmesse m. Ausschießen Sebastianscheibe
27.01.2009	 Gartenbauverein Burgheim	 Badefahrt nach Bad Gögging
28.01.2009	 Volkstanzler Kunding	 Übungsabend mit Essen in Gasthaus Hofgärtner
30.01.2009	 Radfahrerverein Burgheim	 Kesselfleischessen beim Kellerwirt
Februar 2009
07.02.2009	 Pfarrei Burgheim	 Pfarrfasching
07.02.2009	 Schützenfreunde Burgheim	 Kesselfleischessen
10.02.2009	 Seniorenkreis Burgheim	 Kaffee und Kuchen im Pfarrzentrum
14.02.2009	 Sportverein Straß	 Sportlerball
17.02.2009	 Seniorenclub Burgheim	 Monatstreffen im Gasthaus Mykonos
18.02.2009	 Volkstanzler Kunding	 Übungsabend im Gasthaus Hofgärtner
19.02.2009	 Radfahrerverein Burgheim	 Weiberfasching mit Faschingsumzug
19.02.2009	 Sportheim Straß	 Weiberfasching
19.02.2009	 Gasthaus Brucklachner	 Unsinninger Donnerstag  
	� - Gewölbekeller- 	 mit dem Top-Duo „SilverRed“
20.02.2009	 Kath. Landjugend Ortlfing	 Landjugendball
21.02.2009	 Burschenverein Leidling	 Burschenball im Feuerwehrhaus
21.02.2009	 TSV Burgheim	 Kesselfleischessen am Sportgelände
23.02.2009	 Gasthaus Brucklachner 	 Rosenmontags-Gaudi mit dem 
	 -Gewölbekeller-	 Stimmungs-Duo „SilverRed“
24.02.2009	 Gasthaus Brucklachner 	 -Gewölbekeller- ab 16.00 Uhr Kehraus
25.02.2009	 Gasthaus Brucklachner	 Aschermittwoch - Traditionelles Fischessen 
	 -Gewölbekeller-	 mit großer Auswahl
Jeden 1. Donnerstag im Monat Feuerwehrübung der FFW Burgheim
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Ihr kompetenter Partner in Sachen Glasinfo@glaserei-lehmeier.de

SENIORENWOCHEN: Gewinnchancen für alle Teilnehmer!
Burgheim (tbb) 
Die Seniorenwochen von „Burgheim fit – mach mit“ stehen in den Startlöchern und viele interessante Themen 
werden in der Woche vom 26.02.2009 bis zum 14.03.2009 vom AG-Team angeboten. Jeder einzelne Teilnehmer der 
Veranstaltungen hat die Chance am Ende des Jahres 2009 bei einer großen Ziehung einen Preis zu ergattern. 
„Jeder der eine Veranstaltung bei den Aktionswochen besucht, erhält zu Beginn eine Postkarte auf der er, 
neben den Adressdaten auch das Veranstaltungsdatum vermerken muss“, so der Vorsitzende Sigi Hauber. „Alle 
Postkarten kommen in eine Lostrommel und am Ende wird Schirmherr Dr. Sebastian Zitzmann die Gewinner dar-
aus ziehen“, so der Vorstand weiter. Bei jeder Einzelveranstaltung können die Teilnehmer eine solche Karte 
ausfüllen und ihre Gewinnchancen quasi erhöhen, indem sie mehrere Veranstaltungen besuchen. Mitmachen lohnt 
sich auf jeden Fall. Die verschiedenen Termine für die Seniorenaktionswochen finden sie hier:

26.02.09 Donnerstag
15.00 – 16.30

„Nur ein bisschen Alterszucker“   
– Vorbeugen kann jeder

Vortrag mit  
anschließender  

Fragestunde
- Pfarrsaal -

Silke Müller-Pistor
Diabetes-Fachschwester  

und Ernährungsberaterin  
an den Kliniken St. Elisabeth  

in Neuburg

Altersdiabetes sollte nicht auf die leichte 
Schulter genommen werden. Die Zahl der 
chronisch Erkrankten steigt drastisch. Viele 
wissen gar nicht, dass sie Zucker haben. Bei 
richtiger Einstellung können viele Spätfolgen 
vermieden oder hinausgezögert werden.

27.02.09 Freitag
15.00 – 16.30 Vortrag zum Thema „In�uenza“

Vortrag mit anschl. 
Fragestunde
- Pfarrsaal -

Dr. Albert Reischl
Grippe – eine heimtückische Krankheit, aber 
nicht jede Erkältung ist gleich eine gefährliche 
Grippe. Sollten sich Senioren impfen lassen?

28.02.09 Samstag
18.00 – 18.45

Aquajogging –  
bleib �t – mach mit

Wassergymnastik
- Hallenbad Rain - Maria Nagl

Aquajogging ist zur Zeit voll im Trend und für 
Senioren absolut geeignet, da im Wasser alles 
leichter geht.

02.03.09 Montag
15.00 – 16.30

Patienten- und  
Betreuungsverfügung

Vortrag mit  
anschließender  

Fragestunde
- Pfarrsaal -

Christian Kutz 
Leiter der Betreuungsstelle 

Neuburg

Ein Thema, mit dem sich jeder rechtzeitig 
auseinandersetzen sollte. Was passiert, 
wenn ich für mich keine Entscheidungen 
mehr tre�en kann?

04.03.09 Mittwoch
15.00 – 16.30 Osteoporosesprechstunde

Vortrag mit  
anschließender  

Fragestunde
- Pfarrsaal -

Dr. Ludwig Krätzig 
Chefarzt der Unfallchirurgie  
an den Kliniken St. Elisabeth  

in Neuburg

Osteoporose ist nicht nur eine Erkrankung 
des weiblichen Geschlechts. Was kann bei 
dieser Erkrankung passieren? Welche Vor-
sichtsmassnahmen gibt es? 

05.03.09 Donnerstag
15.00 – 16.30 Turnen für Senioren

Übungsstunde
- In der alten 
Turnhalle -

BRK Kreisverband ND-SOB
Bewegung bis ins Alter. Übungen beim 
Gehen, im Stand und auf dem Stuhl. Nicht 
auf dem Boden! Gebühr 1.50 Euro 

06.03.09 Freitag
15.00 – 16.30

Richtige Medikamentenein-
nahme 

Medikamentenpass

Vortrag mit  
anschließender  

Fragestunde
- Pfarrsaal -

Carmen Gebauer  
Marktapotheke 

Dr. Sebastian Zitzmann 
Praktischer Arzt

Oft sind bei Medikamenten gewisse Regeln 
zu beachten. Aber welche Regeln gibt es? 
Darf ich Arzneimittel teilen? Was muss ich 
wann nehmen? Es gibt die Möglichkeit sich 
seinen eigenen Medikamentenpass kosten-
los ausstellen zu lassen.

08.03.09 Sonntag
ab 14.00

Tanztee,  
Geselliges Tanzvergnügen - Schloss Straß - Kapelle  

„Krach und Fürchterlich“
Einfach ein paar Stunden bei Musik und 
Tanz genießen, denn Tanzen hält jung.

09.03.09 Montag
15.00 – 16.30

„Fahrtauglichkeit“ – rechtzeitige  
Abgabe des Führerscheins 

Au�rischung der Verkehrsregeln

Vortrag mit  
anschließender  

Fragestunde
- Pfarrsaal -

Petra Hagenloch 
Rechtsanwältin 

Marco Schleehuber 
Fahrschule

Fahrtauglichkeit – ein sensibles Thema. Wir 
wollen o�en darüber sprechen und aufzeigen, 
rechtzeitig den richtigen Schritt zu tun. Kennen 
sie noch alle Verkehrsregeln? Dies macht auch 
schon den jungen Menschen zu scha�en.

12.03.09 Donnerstag
15.00 – 16.30 Turnen für Senioren

Übungsstunde
- In der alten 
Turnhalle -

BRK Kreisverband ND-SOB
Bewegung bis ins Alter. Übungen beim  
Gehen, im Stand und auf dem Stuhl. Nicht 
auf dem Boden! Gebühr 1.50 Euro 

14.03.09 Samstag
15.00 – 16.30 1. Hilfe für Senioren Übungsstunde

- Pfarrsaal -
Gabi Moras 

BRK-Bereitschaft Burgheim

Was tun bei kleineren Verletzungen? Wie lege 
ich einen Verband an? Diese und andere Fra-
gen stehen im Vordergrund, wenn es darum 
geht, dass Wissen wieder aufzufrischen.

Überleben der Tiere in der kalten Jahreszeit
Die Tiere haben sich auf verschie-
dene Art dem Winter angepasst.

Viele Säugetiere verschlafen die 
Zeit der Nahrungsknappheit. Da-
für fressen sie sich vorher ein gro-
ßes Fettdepot an. Fledermäuse 
z.B. bis zu 30 % ihres Gewichts. Im 
Winterschlaf läuft der Körper aller 
Winterschläfer auf Sparflamme. 
Ein Igel atmet statt 50 mal nur 
noch 1 bis 2 mal in der Minute; 
die Körpertemperatur wird von  
36 auf 8 Grad Celsius abgesenkt.

Manche Tiere schlafen tage- oder wochenlang, andere wachen zwi-
schendurch kurz auf und nehmen Nahrung zu sich. Hamster können 
sich dafür riesige Depots anlegen, das sprichwörtliche „hamstern“!

Vögel meistern den Winter auf verschiedene Art. Langstreckenzieher 
wie Störche oder Schwalben überwintern in Afrika. Sorgen machen 
uns Störche, die zu Hause geblieben sind. Wenn der Winter so kalt 
wird wie jetzt gerade, finden sie kein Futter mehr.

Manche fliegen auch nur noch bis Spanien, vieles ändert sich mit der 
Erderwärmung.

Kurzstreckenzieher wie Rotkehlchen, Bachstelze, Zaunkönig überwin-
tern im Mittelmeerraum. In großen Schwärmen suchen Wacholder-
drosseln, Buch- und Grünfinken oft nach Früchten und Samenkörnern 
aller Art. Schwer haben es die Krähen und Greifvögel. Sie warten oft an 
Straßen auf weggeworfene Nahrungsmittel oder überfahrene Tiere.

Dr. Pauline Abt

Pünktlich zum 1. Advent lieferte die HGV Burgheim 
zwei Weihnachtsbäume an der Volksschule Burg-
heim ab. Mit selbstgebasteltem Schmuck sorgten 
sie für eine adventliche Stimmung in der Aula der 
Volksschule Burgheim.

Ein herzliches Dankeschön von der Schulleitung 
mit dem Lehrerkollegium sowie der Schülermit-
verantwortung (SMV).

Ein Dankeschön an die HGV!
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Statistik der Stützpunktfeuerwehr Burgheim 

und der Ortsteilwehren
Die Freiwillige Feuerwehr Burgheim hatte im Jahr 2008 -33 Einsätze- die sich wie folgt gliedern:

Gemeindeinformation

Kindergarteneinschreibung für das 
Kindergartenjahr 2009/2010
Die Einschreibung für das kommende Kindergartenjahr 
2009/2010, für die gemeindlichen Kindergärten in Burgheim 
und in Straß läuft bereits.

Anmeldungen sind im Rathaus des Marktes Burgheim, Zim-
mer 04 im 1. Stock während der Öffnungszeiten möglich.

Montag bis Freitag von	 08.00 Uhr – 12.00 Uhr 
Montag bis Mittwoch von	 14.00 Uhr – 16.00 Uhr 
Donnerstag von	 14.00 Uhr – 18.00 Uhr 

Bitte melden Sie Ihre Kinder frühzeitig zum neuen Kinder-
gartenjahr 2009/2010 an, damit der Markt Burgheim mit den 
Kindergartenleiterinnen frühzeitig planen kann.

Liebe Eltern, damit der Markt Burgheim Planungssicherheit für die 
Tagespflegeeinrichtungen erhält bitten wir Sie  Ihre Kinder frühzei-
tig für die Kindergärten anzumelden. Aufgenommen werden Kin-
der ab Vollendung des 2. Lebensjahrs, während des ganzen Jahres 
jeweils zum Monatsersten. Bis zum 3. Lebensjahr werden die Kin-
der nach dem Bayerischen Kinderbildungs- und betreuungsgesetz 
mit dem Faktor 2,0 angesetzt, d.h. für diese Kinder werden zwei 
Kindergartenplätze belegt und dafür müssen auch die Gebühren 
in doppelter Höhe im Monat angesetzt werden.

Buchungszeiten der Kindergärten und Gebührentabellen

Bis 4 Std. (08.00 Uhr – 12.00 Uhr)	 48,00 € beide Kindergärten
Bis 5 Std. (07.30 Uhr – 12.30 Uhr)	 60,00 € beide Kindergärten
Bis 6 Std. 			   72,00 € nur Kiga Burgheim
Bis 7 Std. (07.30 Uhr – 14.00 Uhr)	 84,00 € nur Kiga Burgheim

Information aus dem Einwohner
meldeamt
Wichtiger Hinweis zur Erteilung von Auskünften über Ein-
wohnerinnen und Einwohner aus dem Melderegister

Das Einwohnermeldeamt kann „einfache Melderegisteraus-
künfte“ (das sind Auskünfte, die sich auf Vor – und Familienna-
men, Doktorgrad und Anschriften beschränken) an Privatper-
sonen und Privatunternehmen auch durch automatisierten 
Abruf über das Internet erteilen. Gesetzliche Grundlage hierfür 
ist Art. 31 Abs. 3 Bayer. Meldegesetz. 

Jeder Betroffene kann dieser Form der Auskunftserteilung je-
derzeit ohne Begründung widersprechen. 

Der Widerspruch kann schriftlich oder zur Niederschrift beim 
Einwohnermeldeamt erfolgen. Wenn Sie von dieser Möglich-
keit Gebrauch machen wollen, wenden Sie sich bitte an Ihre 
zuständige Stadt- bzw. Gemeindeverwaltung.

Auf folgendes wird ausdrücklich hingewiesen:

•	� Das Einwohnermeldeamt muss - sofern die entsprechenden 
gesetzlichen Voraussetzungen vorliegen – einfache Meldere-
gisterauskünfte weiterhin schriftlich oder bei einer Vorspra-
che des Antragstellers im Amt erteilen. Das Vorliegen eines 
Widerspruchs gegen eine Auskunft über das Internet ändert 
daran nichts. 

•	� Auskünfte an Behörden und andere öffentliche Stellen wer-
den in jedem Fall weiterhin erteilt, sofern die gesetzlichen 
Voraussetzungen vorliegen, und zwar auch durch Übermitt-
lung über das Internet. Das Gesetz sieht insoweit keine Wi-
derspruchsmöglichkeit vor. 

20	 Technische Hilfeleistungen
4	� Verkehrsunfälle  mit Personenbergung und  

Personenrettung
2	 Unfälle mit Schienenfahrzeugen (Bahnunfälle)
3	 Umsetzung Wespennester	
1	 Absicherung von Unfallstellen
4	 Ölspur
5	 Einsätze wegen Sturmschäden
1	 Wohnungsöffnung 

4	 Klein und Mittelbrände 
1	 Brand einer offenen Scheune
1	 Wohnungsbrand
1	 Containerbrand	
1	 Reisighaufenbrand

7	 Sicherheitswachen
1	 Bereitstellung AL 18 
1	 Fehlalarm

Das Verhältnis technische Hilfeleistung zu Brandeinsätzen beläuft sich dieses Jahr auf 80 % zu 20 %.
Insgesamt waren die Burgheimer Feuerwehrfrauen und -männer an 621 Stunden im Feuerwehreinsatz.
Die Ortsteilwehren waren bei 10 Einsätzen an 147 Stunden im Einsatz.

    
             
 
 

Statistik des Marktes Burgheim vom 31.12.2008 mit seinen Ortsteilen 
 

 

 Einwohner 
31.12.2008 

Einwohner 
31.12.2007 

Geburten 
2008 

Geburten 
2007 

Sterbefälle 
2008 

Eheschließ. 
2008 

Burgheim 2.678 2.690 22 16 22 11 
Biding 30 31 1 0 0 0 
Dezenacker 91 94 0 1 1 0 
Eschling 37 39 0 0 0 0 
Illdorf 268 279 2 5 2 0 
Kunding 111 114 1 3 0 0 
Leidling 189 186 3 0 2 0 
Längloh 47 46 1 1 1 1 
Moos 97 107 1 0 2 0 
Ortlfing 224 218 2 3 1 0 
Straß 792 792 5 8 23 0 
Wengen 103 104 1 2 2 1 
       
Gesamt 4.667  4.700 39  39 56 13 
Im Jahr 2008 sind zugezogen   217 Personen Im Jahr 2008 sind weggezogen    222 Personen 

 

3.048  Lohnsteuerkarten wurden im abgelaufenen Jahr ausgestellt 
 

Der Markt Burgheim gratulierte im abgelaufenem Jahr zu  73 Altersjubiläen: 
 

28 x zum 80. 26 x zum 85. 5 x zum 90. 1 x zum 91. 3 x zum 92. 
4  x zum  93.  3 x zum 94. 1 x zum 95. 1 x zum 98. 1 x zum 102. 

 

             Besondere Jubiläen beim  Markt Burgheim:  12 Ehepaaren  feierten die Goldene Hochzeit, 
                          1 Ehepaar die  Diamantene Hochzeit und 1 Ehepaar die Eiserne Hochzeit 
 

Aus dem Passamt:              Das Gewerbeamt meldet:             Das Renten- u. Sozialamt bearbeitete: 
 
423 Personalausweise 99   Gewerbe - Anmeldungen  37  Anträge auf Rente 
 36  vorläufige Personalausweise 20  Gewerbe – Ab - Ummeld.   8  Anträge auf Schwerbehinderung 
136  Reisepässe      0  Antrag auf Sozialhilfe 
  6  vorläufige Reisepässe     0  Antrag im Gesundheitswesen 
 35  Kinderreisepässe   48  sonstige Anträge 
   25 Fischereischeine  
  

Die bauliche Entwicklung im Jahr 2008 
 

27 Bauanträge  im 
Genehmigungsverfahren 

2 Bauanträge im 
Genehmigungsfreistellungsverfahren 

  3 Bauvoranfragen 

 

 Die bauliche Entwicklung im Jahr 2007 
 

22 Bauanträge im 
Genehmigungsverfahren 

2 Bauanträge im 
Genehmigungsfreistellungsverfahren 

  1 Bauvoranfrage 

 

Unsere Kindergärten werden derzeit von insgesamt 114 Kinder besucht 
davon sind 62 Kinder in Burgheim und 52 Kinder in Straß untergebracht. 

36  Kindergartenplätze sind noch frei. 
 

17 Gemeinderatssitzungen, 11 Bauausschusssitzungen, 4 Haupt- und Finanzausschusssitzungen,  
5 Sitzungen für Jugend, Senioren, Kultur und Sport und 2 Sitzungen der betrieblichen Kommission 

haben im abgelaufenen Jahr stattgefunden. 
 

 

          Der Markt Burgheim im Überblick 

Brennholzlagerung „Reisberg“
Im Gemeindewald zwischen Straß und Leidling „Reisberg“ lagert seit 3 Jahren ohne Genehmigung Brennholz.
Der Markt Burgheim bitten den Eigentümer des Brennholzes sich Innerhalb der nächsten 10 Tage spätestens bis 06. Februar 
2009 in der Gemeindeverwaltung, Tel.: 08432/9412-14 zu melden.
Sollte niemand seine Ansprüche geltend machen wird der Markt Burgheim über das Brennholz verfügen.
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 ZIEGLER
Autohaus

Martin Ziegler GmbH & Co. KG
Schrobenhausener Str. 56
86554 Pöttmes

Tel. +49 (0) 82 53 / 99 97 - 70
Fax +49 (0) 82 53 / 99 97 - 72

info@ziegler-autohaus.com
www.ziegler-autohaus.com

Bei einem jährlichen Werkstatttest stellte die 
DEKRA verschiedene Werkstätten auf den 
Prüfstand. 
Das Autohaus Ziegler bestach mit hervorragen-
der Leistung und konnte eine 100%ige Mängel-
beseitigung vorweisen. 

DEKRA bescheinigt dem Autohaus Ziegler 
eine „hervorragende Werkstattqualität“NEU: Jetzt auch VW bei Ziegler!

Unsere Werkstattleistungen:

Reparaturen aller Marken ▪
Inspektionen mit kostenloser Mobilitätsgarantie für 12 Mon. ▪
12 Monate Garantie auf Ersatzteile und Arbeitsleistungen ▪
Smart-Repair: wir reparieren Ihre Parkplatzrempler auch ohne  ▪
lackieren
immer günstige Reifen-Angebote ▪
wir sind auch samstags für Sie da ▪

Wegen konstanter Kundennachfragen nach VW PKWs 
und Nutzfahrzeugen haben wir uns entschlossen, VW 
Jahreswagen, Halbjahreswagen und Tageszulassun-
gen neben unseren Markenvertretungen Opel und 
Fiat für Sie in unser Programm aufzunehmen. 

Die ersten VW Fahrzeuge sind bereits 
eingetroffen, viele weitere folgen im 
Frühjahr.
Gerne können wir Ihnen auch Ihr 
Wunschfahrzeug besorgen. 
Sprechen Sie uns an!

Unsere moderne Werkstatt führt auch gerne Reparatu-
ren und Servicearbeiten für Ihren VW durch.

Um Ihnen weiterhin beste Servicequalität bieten zu 
können haben wir außerdem zum 1. Januar 2009 
unser Verkaufsteam um den VW-Spezialisten Helmut 
Reiter erweitert. 

Ebenso erweitern wir unsere Werkstattmannschaft ab 
1. Februar durch den erfahrenen 
Servicetechniker Florian Neulinger, 
um auch alle Kunden ausreichend 
bedienen zu können.

Ebenso erweitern wir unsere Werkstattmannschaft ab Ebenso erweitern wir unsere Werkstattmannschaft ab 

Servicetechniker Florian Neulinger, Servicetechniker Florian Neulinger, 
um auch alle Kunden ausreichend um auch alle Kunden ausreichend 

Wir erweitern unser Team für Sie!

Machen Sie den „Deal“!
  5 x  Opel Agila,      z. B. 1.0 Edition 
       EZ 10/2008, 0 km       12.630,--

12 x  Opel Corsa,   z. B. 1.4 Catch Me
      ET 01/2008, 18‘ km    10.990,--

  3 x  Opel Meriva,  z. B. 1.6 Cosmo
      EZ 01/2008, 20‘ km    13.990,--

  4 x  Opel Astra,     z. B. 1.6 Caravan Edition
      EZ 03/2008, 20‘ km    13.990,--

  3 x  Opel Zafira,   z. B. 1.8 Edition
      EZ 04/2008, 39‘ km    13.990,--

  5 x  Fiat Panda,  z. B. 1.2 8V
   EZ 02/2008, 22‘ km    8.690,--

15 x  Fiat Grande Punto,  1.2 8V, Dynamic
   EZ 09/2007, 30‘ km    9.290,--

15 x  Fiat Bravo,   z. B. 1.4 16V, Dynamic
   EZ 06/2007, 29‘ km  11.670,--

  6 x  Fiat Doblo,  z. B. Kastenwagen, Basis 1.9
   EZ 05/2007, 83‘ km  10.590,--

  3 x  Fiat Croma,  z. B. 1.8 16V
   EZ 06/2008, 25‘ km  18.780,--

*   2 Jahre Herstellergarantie + 2 Jahre Anschlussgarantie, gültig ab Tag der Erstzulassung
**  zzgl. Materialkosten

4 Jahre Garantie *
5 Jahre Kundendienst kostenlos **

Getränkefachmarkt Hörl Fam. Eisenhofer
Donauwörther Str. 24, 86666 Burgheim 
Telefon und Telefax 08432/8333
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag von 8:00 Uhr - 12:00 Uhr und 14:00 Uhr - 18:00 Uhr 
Samstag von 8:00 - 12:00 Uhr

Paulaner Hell / alkoholfrei 
20/0,5 + 3,10 € Pfand, ltr. 1,20 11,99 €

Karamalz  
20/0,5 + 3,10 € Pfand, ltr. 0,95 9,49 €

Hofmühl Hell   
20/0,5 + 3,10 € Pfand, ltr. 1,35 13,49 €

Frankenbräu Pils   
20/0,5 + 3,10 € Pfand, ltr. 1,00 9,99 €

Franziskaner Weizen hell/dkl 
20/0,5 + 3,10 € Pfand, ltr. 1,35 13,49 €

Warsteiner Pils    
24/0,33 + 3,42 € Pfand, ltr. 1,51 11,99 €

Frankenbrunnen Mineralwasser still/spritzig/sanft 
12/1,0 + 3,30 € Pfand, ltr. 0,46 5,49 €

Fachinger Mineralwasser still 
12/0,75 + 3,30 € Pfand, ltr. 0,83 7,49 €

Coca Cola, Fanta, Mezzo-Mix, Sprite, versch.Sorten   
12/1,0 + 3,30 € Pfand, ltr. 0,75 8,99 €

Angebote sind gültig von Donnerstag 29.1. - Samstag 7.2.2009

Bio-Erdgas für Burgheim
Die Erdgas Schwaben plant bei genügender An-
schlussbereitschaft den Bereich des Marktes Burgheim 
und des Ortsteiles Straß mit Erdgas zu erschließen. Die 
Erschließung der weiteren Ortsteile ist im Augenblick 
noch nicht vorgesehen. 

Wir bitten alle interessierten Bürgerinnen und Bürger 
von Burgheim den beiliegenden Fragebogen auszu-
füllen und beim Markt Burgheim abzugeben. 

Falls genügend Anträge eingehen, besteht die Mög-
lichkeit in unserer Marktgemeinde bereits Ende 2009 
eine weitere Energieart

– Erdgas oder Bio-Erdgas –
anzubieten. 

Für Rückfragen steht Ihnen beim Markt Burgheim Herr 
Hackenberg, Tel. 08432-94 12 15 gerne zur Verfügung. 

Albin Kaufmann, 1. Bürgermeister

++KINDERKISTE++ KINDERKISTE++
„Hast du schon einmal gesehen, wie ein Kälbchen geboren 
wird?“, fragt der Bauer den kleinen Fritz. „Nein, wie denn?“ 
- „Zuerst kommen die Vorderbeine, dann der Kopf, dann die 
Schultern und der Körper und zum Schluss die Hinterbeine.“ 
- „Toll, und wer bastelt das dann alles wieder zusammen?“

Nun Fritzchen, kannst du mir den Unterschied 
zwischen ausreichend und genug erklären?“
- „Kann ich, Fräulein! Ausreichend ist, wenn 
Mutti mir Schokolade gibt. Genug ist, wenn 
ich mir selber welche nehme!

Warum kann ein Pferd 
nicht Fahrrad fahren? 
Weil es keinen Daumen 
zum klingeln hat!

!

Witze

Für unsere ganz Kleinen

!

Backe, backe, Kuchen   

 
Backe, backe, Kuchen,  

Der Bäcker hat gerufen!  
Wer will guten Kuchen 

backen, Der muß haben 
sieben Sachen: Eier und 

Schmalz, Butter und 
Salz, Milch und Mehl,  

Safran macht den  
Kuchen gel!  

Schieb, schieb in Ofen 'nein. 

*HITS FOR KIDS*

REZEPT-EMPFEHLUNG: „Mamas lustige Faschings-Muffins“:

250 g	  Mehl
100 g	  Speisestärke
3 TL	  Backpulver
½ TL	  Natron
120 g	  Butter
120 g	  Zucker
2 	  Ei(er)
1 Prise	 Salz
240 ml	 Milch
150 g	  Schokolade, Smarties

Und so gehts...
Backofen auf 190 °C vorheizen und Muffinblech gut 
einfetten und kalt stellen oder Papierförmchen in die 
Vertiefungen setzen.
Mehl, Speisestärke, Backpulver und Natron in einer 
Schüssel mischen. In einer zweiten Schüssel Butter, 
Zucker, Eier, Salz und Milch schaumig schlagen. Mehl-
gemisch und Smarties dazugeben und unterrühren.
Teig in die Förmchen füllen und ca. 20 - 25 Minuten 
backen.
Dekorieren könnte man sie mit Zucker- oder 
Schokoguss und den Mini-Smarties.

                                            Fasching / Karneval
Der Fasching ist ein Fest, wo sich Kinder und auch Erwachsene als 
witzige und fröhliche Personen verkleiden. Das Fest ist meistens
im Februar. An Karneval gehen manche Leute auf einen Karnevalszug. 
Dort fahren Leute auf einem Auto, das groß und geschmückt ist. Alle 
Leute, die zum Zuggehen, sind verkleidet. Es laufen auch Leute hinter 
den Zügen her, die etwas an die Zuschauer verteilen, die zugucken. 
Die Leute auf dem Zug schmeißen Popcorn oder Süßigkeiten.

 W wie Wissen...
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Handel- und Dienstleistungsbetrieb

• Container • Kehrmaschinen • LKW
• 4-Achs-Tieflader • Holzspaltung

Manfred Lösch

Stefanstraße 14 • 86666 Ortlfing 
Tel.: 08432/380 • Fax: 08432/8298
Handy: 0172/7590611

Kies- Schotter- usw.

Professionelle Fachkosmetik 
von Kopf bis Fuß

„der natürliche Look“

Aromatherapie • Geschenkservice

Désirée Dürl-Hammer

Marktstr. 46 • 86643 Rennertshofen
Tel.: 0176 / 24 23 52 22

Hairstyle 
bySilke

Tel. Fax 

SLIDETEC GmbH

Ihr Ansprechpartner: Hermann Waas

Ziegelmoosstr. 7 • 86641 Rain am Lech
Tel.: 0 90 90-9 22 98 22 • Fax: 9 22 98 21

e-mail: info@regio-bau-rain.de

www.regio-bau-rain.de

Hochwertige Häuser
s c h l ü s s e l f e r t i g

Regensburger Str. 163 • 85055 Ingolstadt  
Tel. 08 41-3 60 61

Landstr. 2 • 86676 Bonsal • Tel. 0 84 35 - 9 41 20
www.riegel-team.eu

Stiftung Behindertenwerk 
St. Johannes
Neuburger Straße 11 86666 Burgheim
Tel. Nr. 08432/943-0 Fax 08432/943-105

Lebensgestaltung, Betreuung und Pfl ege 
von betagten Menschen und Menschen 

mit psychischer Behinderung

Lebensgestaltung, Betreuung und Pfl ege 
von betagten Menschen und Menschen 

mit psychischer Behinderung

Seniorenpflege Bertoldsheim GmbH
Am Schlossberg 6, 86643 Rennertshofen
Tel. 08434/94 21 07 • Fax 08434/92 00 45

www.seniorenpflegebertoldsheim.de.tl

                Sozialstation 
Neuburg-Schrobenhausen e.V.

F u ß p f l e g e
Illdorfer Straße 34 
86666 Burgheim
Tel.:     0 84 32 / 92 08 93 
Mobil: 0160 / 8 71 26 20

bequem zu Hause

Hedwig Stöckl

HEIM & HAUS®

Fachberater
Werner Reißner Rain/Lech
Telefon 0 90 90/45 80
Mobil 0171/4096935
www.reissner.heimhaus.de

Markisen - Rolladen - Fenster - Haustüren

Firmenspiegel 2009

Baugewerbe

Dienstleistung / Handel
Mit der kompakten Firmen
übersicht möchten wir Ihnen 
die Suche nach leistungsstar
ken Firmen in unserer Region 
erleichtern.

Fliesen-, Platten- & Mosaikarbeiten
Beratung - Fliesenverkauf

PETER HOPP
Fliesenlegermeister

Kapellenstrasse 5 b
86666 Burgheim/Ortlfing
Tel. 0 84 32 /81 52
Fax 0 84 32 /94 98 54

 ist 
Natur

S t e i n

Schulgasse 6
86666 Burgheim
Tel: 08432 - 261
Fax: 08432 - 1557

Hefele Landtechnik 
Inh. Markus Habermeyer

Landmaschinen
Reparaturen

Hydraulik

Power für den Garten

Installation
Reparatur
Beleuchtung

Planung
Telefon
Kernbohrung

elektro - fischl, römerweg 6, 86666 burgheim
Tel. 08432-252, Fax -8610 

elektro fischl

Gewerbegebiet Pessenburgheim

Handwerk

Ihr kompetenter Meisterbetrieb

i n fo@roess le rconsu l t .de
Büro Straß < Tel. 0 84 32 / 94 88 -0/-14
Büro Burgheim < Tel. 0 84 32 / 92 05 60

• Prospekte
• Anzeigen
• Internet
• Marketing
• Werbemittel

Hermann Braun

NEU ab 01.02.2009
Steinbock Anti-Aging-Serie:
6 Produkte zum
Einführungspreis von 32,- €

Nisveta Weiland  86676 Ehekirchen
Neuburger Str. 14  Tel: 08435-94 18 94

www.kosmetik-weiland.de
Onlineshop

Fußpflege · Kosmetik · Wellnessmassagen

Rössler Consult GmbH
info@roesslerconsult.de
www.roesslerconsult.de

Büro Straß
Kreuter Str. 14 • 86666 Straß
Tel. 0 84 32 / 94 88 -0/-14

Einfach mehr 
Fasching.

Werbemittel
Prospekte
Anzeigen
Internet
Marketing

Gemeinsame Gewerbe- und Regionalschau

www.messe-gemeinsam-stark.de

4./5. April 2009 Schule Burgheim

Kfz-Märkl

18 19

Burgheimer Zwoaring Nr. 215



Impressum
Herausgeber: 
Handels- und Gewerbevereinigung, Markt Burgheim e.V.  
1. Vors. C. Peters, Am Schäferacker 19, 86666 Burgheim, Tel. 08432/9484-10
Verantwortlich für den amtlichen Teil: 
Markt Burgheim, Am Marktplatz 13, 86666 Burgheim 
Beteiligung Markt Burgheim: 900,- Euro je Ausgabe 
Konzeption, Gestaltung & Produktion: 
Rössler Consult GmbH, Klaus Rössler, Am Schäferacker 7, 86666 Burgheim
Anzeigenannahme: 
Susanne Götzenberger / Edith Stöger 
Tel. 08432/9488-16 / Fax 08432/9488-26, email: zwoaring@roesslerconsult.de
Druck: Merkle Druck+Service GmbH, Kaiser Karl Str. 3a, 86609 Donauwörth
Bilder: 
Alle Rechte vorbehalten: 
Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben nicht notwendigerweise die Meinung der Redaktion 
wieder. Jeglicher Nachdruck (auch auszugsweise) ist nur mit Quellenangaben gestattet. Die vom 
Herausgeber gestalteten Anzeigen sind urheberrechtlich geschützt. Für unverlangt eingesandte 
Manuskripte, Fotos und Anzeigen kann keine Gewähr übernommen werden.

Autohaus Klippel OHG
Gewerbering 2 • 86666 Burgheim • Tel. 0 84 32-92 00 85 

Das Darlehen enthält eine mitfi nanzierte Ratenschutz- und Arbeitslosenversicherung.

Der Mazda6: Sieger der Auto
Trophy 2007 und 2008 in der
Kategorie Mittelklasse (Import)
AUTO ZEITUNG 25/07 und 
25/08

•
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Verbrauch des Mazda6: innerorts 9,4 l/100 km, außerorts 5,1 l/100 km und kombiniert 6,7 l/100 km. 
CO2-Emissionen: 159 g/km. (RL 80/1268/EWG)
1) Barpreis für den Mazda6 Comfort 1.8 l MZR 88 kW (120 PS). Ein Finanzierungs-Angebot für den Mazda6 Comfort 1.8 l MZR 88 kW (120 PS) bei € 7.000,00 Anzah-
lung, 0,0 % effektivem Jahreszins, € 11.450,00 Restrate, 10.000 km Laufl eistung pro Jahr, 36 Monaten Laufzeit. Ein Finanzierungs-Angebot von Mazda Finance - ein 
Service-Center der Santander Consumer Bank jeweils inkl. Überführungskosten und zzgl. Zulassungskosten. Abbildung zeigt Fahrzeug mit höherwertiger Ausstattung. 

WWW.MAZDA.DE/1000SIEGE
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Der nächste Zwoaring Nr. 216 erscheint am 21.02.2009  
Anzeigenschluss ist der 06.02.2009! (Auflage ca. 6.500 St.)




